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Handwerkskammer Flensburg

Höher, Schneller, Sparsamer.

 

* Kraftstoffverbrauch (in l/100km nach 70/220/EWG): 7,4 (kombiniert): 9,1 (innerorts): 6,4 (außerorts): CO2-Emissionen: 195 g/km (kombiniert). Ein Leasingangebot der Ford Bank. 
Dieses Angebot richtet sich ausschließlich an gewerbliche Abnehmer! Alle Angaben ohne Gewähr. 

NEU: Werkstattservice: Samstag 9.00 bis 14.00 Uhr. Sonntags Schautag (keine Beratung, kein Verkauf, keine Probefahrten) von 11.00 bis 17.00 Uhr.                          kruell. com

 

 

 

 

 

 

Der Ford Transit Express Line. Jetzt noch kleiner im Preis.

20 x auf Lager. 

Abbildung zeigt Wunschausstattung.

Berliner Tor Altona Bergedorf Sasel
Anckelmannstraße 1-15 Ruhrstraße 63 Curslacker Neuer Deich 2-14 Meiendorfer Mühlenweg 29
Tel. (040) 25 15 06 - 36 Tel. (040) 8 53 06 - 314 Tel. (040) 72 57 01 - 18 Tel. (040) 60 17 19 - 0

Zentralverriegelung

Raucherpaket

volle Trennwand mit Fenster 

ABS
Hartfaser

Der Transit FT 300 K Kastenwagen

2,4 l TDCi-Motor, 74 kW (100 PS), Heckantrieb 

Für Gewerbekunden schon für 

€ 13.900,-* 
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zzgl. MwSt 

�
�
�
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�

ABS, EPS, Fahrerairbag, 

Beifahrerdoppelsitz, Trennwand,

Zentralverriegel. mit Fernbed., 

Grüne Plakette Euro 4,Radio 1500 

Express-Line Paket: 

Seitenwandverkleidung aus Holz,

Holzfussboden, inkl. zwei 

Verzurrschienen, Hochdach

Ford Transit FT 300 Mittlerer Radstand 

2,2 l TDCi, 81 kW (110 PS), 
 

 Leasingangebot über 48 Monate bei einer

Laufleistung: 10.000 km p.a.

Leasingrate: € 259,-

* 

zzgl. MwSt. und Frachtkosten 

kammerservice

KH Schleswig 
in Schleswig
am 10.2.2009 und 10.3.2009,
jeweils 9.30–16 Uhr, 
Anmeldung Tel.: 04621 96000
KH Nordfriesland-Süd 
in Husum 
am 12.2.2009 und 12.3.2009, 
jeweils 13–16.30 Uhr, 
Anmeldung Tel.: 04841 89380
KH Dithmarschen 
in Heide
am 3.2.2009 und 3.3.2009,
jeweils 9.30–16 Uhr, 
Anmeldung Tel.: 0481 85510
KH Dithmarschen 
in Meldorf
am 4.2.2009 und 4.3.2009, 
jeweils 9.30–16 Uhr, 
Anmeldung Tel.: 04832 95060

KH Nordfriesland-Nord 
in Niebüll 
am 5.2.2009 und 5.3.2009, 
jeweils 8.30–12 Uhr, 
Anmeldung Tel.: 04661 96650
KH Rendsburg-Eckernförde 
in Rendsburg
am 11.2.2009 und 11.3.2009,
jeweils 9.30–16 Uhr, 
Anmeldung Tel.: 04331 27047

Es ist eine telefonische Anmeldung bei 
der zuständigen Kreishandwerkerschaft 
erforderlich.

  Haben Sie Fragen? 
Weitere Informationen erhalten Sie bei 
Antje Gimm, 
Tel.: 0461 866-132. <<

Sprechtage der Betriebsberater

Die Weihnachtszeit wird naturgemäß vom 
„Schenken“ und „Beschenktwerden“ 
beherrscht. Mit dieser Tradition haben 
die Betriebe der Kraftfahrzeug-Innung 
Nordfriesland schon 1972 gebrochen. Statt 
Geschenke zu Weihnachten zu verschicken, 
spenden seitdem die Betriebe stattdessen 
Einrichtungen und Organisationen im 
Kreisgebiet namhafte Geldbeträge.

In diesem Jahr kamen insgesamt 3.585 € 
zusammen, die an den „Förderverein 
der Beruflichen Schulen in Husum und 
Niebüll“ sowie an den „Weißen Ring 
Nordfriesland“ gingen. Obermeister Pe-
ter Kaim überreichte hierzu symbolische 
Schecks an Dr. Marie-Luise Sönnichsen 
(Niebüll) und Wolfgang Henning (Hu-
sum) vom Förderverein und an Birger 
Bahlo, den Leiter des „Weißen Rings 
Nordfriesland“. Dabei kommt die Spen-

Die symbolische Scheckübergabe an die Vertreter der begünstigten Einrichtungen erfolgte durch Ober-

meister Peter Kaim (2. v. li.).
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Kfz-Innung Nordfriesland

Spenden statt Geschenke

de an die Fördervereine der Beruflichen 
Schulen der Kfz-Branche im Kreis direkt 
zugute, da damit Lehrlinge unterstützt 
würden, so Kaim.

Birger Bahlo freute sich ebenfalls über 
die finanzielle Unterstützung.  Der „Weiße 
Ring“ ist die einzige bundesweite Hilfsein-
richtung für Kriminalitätsopfer und deren 
Familien. „Wir bieten unbürokratische 
Hilfe und setzen uns mit Anwälten, The-
rapeuten und Medizinern in Verbindung“, 
sagte Bahlo.

In den zurückliegenden mehr als 30 
Jahren kamen durch die Spendeninitiative 
der Kraftfahrzeug-Innung rund 400.000 € 
zusammen. Viele der begünstigten Insti-
tutionen wie Kindergärten die deutsche 
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger, 
die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
und verschiedene andere Fördervereine 
waren dadurch in der Lage, wichtige 
Ausrüstungsgegenstände wie Kleinbusse, 
PKWs, Beatmungs- und Funkgeräte sowie  
Spezialtragen für Rettungsfahrzeuge zu 
beschaffen.<< ah

> Handwerk
 Bildung
 Beratung

www.hwk-fl ensburg.de

Ihr Erfolg ist unser Handwerk!
Wir machen Sie fi t – auch für große Aufgaben. 

HWK_az_quer reifen RZ.indd   1 20.01.2009   9:57:01 Uhr
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wird jetzt entscheidend darauf ankommen, 
dass die Banken die angebotenen Hilfen in 
Anspruch nehmen und den Betrieben im 
Lande mit Krediten das Geld zur Verfügung 
stellen, das nötig ist, um die Wirtschaft am 
Laufen zu halten.

Was die Konjunktur betrifft, gehe ich 
davon aus, dass wir in Schleswig-Holstein 
besser über die Runden kommen werden, 
als in Deutschland insgesamt. Unsere Wirt-
schaft im Norden ist mittelständisch struk-
turiert und damit auch robust aufgestellt.

Zu den tragenden Säulen der Wirtschaft im 
Land zählen der Mittelstand und damit auch 
das Handwerk mit seinen rund 30.000 Be-
trieben. Welche genauen Vorteile sehen Sie 
darin für das Land Schleswig-Holstein in der 
aktuell etwas schwierigen Situation?

Marnette Die Unternehmensstruktur 
im Land ist in der aktuellen Situation mit 
Sicherheit von Vorteil. Unsere Wirtschaft ist 
stark dienstleistungsorientiert und zeichnet 
sich durch eine sehr enge Kundenbindung 

aus. Das kann einiges abfedern und dazu 
beitragen, dass wir nicht so tief abrutschen. 
Dass wir nur wenig konjunkturempfind-
liche Branchen wie z. B. die Automobil- 
oder Stahlindustrie in Schleswig-Holstein 
haben, ist in dieser Situation ebenfalls von 
Vorteil.

Sie waren Jahre lang an der Spitze eines gro-
ßen Konzerns tätig. Nun sind Sie als Minister 
auch für andere Wirtschaftsbereiche zuständig. 
Was verbinden Sie persönlich mit dem Hand-
werk? Wie bewerten Sie dessen Rolle für die 
Wirtschaft und Gesellschaft des Landes?

Marnette Ich habe eine hohe Achtung 
vor dem Handwerk. Als junger Ingenieur 
hatte ich mal das Erlebnis, dass uns ein 
großer Ofen mit flüssigem Metall leer-
zulaufen drohte. Damals hat ein Hand-
werker die Situation gerettet, der zwar 
in Schutzkleidung gehüllt, aber mit einer 
gehörigen Portion Mumm in den Kno-

chen einen Holzpflock in die Leckstelle 
getrieben hat. 

Das Handwerk ist ein aktiver und dy-
namischer Bestandteil unserer Wirtschaft 
und einer der bestimmenden Faktoren 
für die Wettbewerbsfähigkeit und die 
Zukunftsaussichten unseres Landes. Das 
Handwerk ist maßgeblicher Arbeitgeber 
in Schleswig-Holstein – 120.000 Men-
schen finden in den kleinen und mittleren 
Betrieben in allen Regionen des Landes 
Arbeit. Mit jährlich mehr als 7.000 neuen 
Ausbildungsverträgen ist das Handwerk 
außerdem ein ganz wichtiger Ausbilder. 
Ein Drittel der jungen Menschen, die 
nach der Schule eine Ausbildung anfan-
gen, starten im Handwerk ihren Weg ins 
Berufsleben.

So ganz nebenbei. Sind Sie selbst handwerk-
lich begabt?

Marnette Ich komme aus einer Hand-
werkerfamilie und war mein Leben lang 
auch beruflich bei der Norddeutschen 

Affinerie immer von vielen Handwerkern 
umgeben. Für mich selbst hat es sich dann 
jedoch mehr in Richtung Schreibtisch-
arbeit entwickelt.

Wo sehen Sie prinzipiell die Chancen und 
wo die Risiken für die Handwerksbetriebe 
im Land?

Marnette Die kleinen und mittel- 
ständischen Handwerksunternehmen sind 
in der Lage, sehr flexibel auf den Markt 
zu reagieren und ihre Strukturen der 
Marktlage anzupassen. Mit der zentralen 
Lage Schleswig-Holsteins im Ostseeraum 
bietet sich für die schleswig-holstei-
nischen Handwerksbetriebe die Chance, 
neue Märkte auch außerhalb des Landes 
zu erschließen und so ihre wirtschaftliche 
Position zu stärken und auszubauen. 

Als Problembereich im Handwerk 
sehe ich die Kapitalbeschaffungsmög- 
lichkeiten. Oftmals sind die Betriebe zu 
klein, um beispielsweise Beteiligungs- 
kapital von Geschäftsbanken zu erhalten. 
Hier greifen wir jetzt mit einem neuen 
Programm „Kapital für Handwerk“ 
ein, das über die Mittelständische Be-
teiligungsgesellschaft abgewickelt wird. 
Handwerksbetr iebe in Schleswig- 
Holstein können daraus stilles Beteiligungs-
kapital bereits ab 25.000 € bekommen.

Die weitere wirtschaftliche Entwicklung ist 
zurzeit schwer prognostizierbar. In dieser 
Phase wird gerade von der Politik viel er-
wartet. Wo sehen Sie die Schwerpunkte Ihrer 
Arbeit in den nächsten Monaten? Und was 
kann die Politik tun, damit gerade die kleinen 
und mittleren Unternehmen des Handwerks 
gestärkt werden?

Marnette Die Wirtschaft in Schwung 
halten wird eine wichtige Aufgabe in 
den nächsten Monaten sein. Wir haben 
eine ganze Fülle von Projekten beispiels- 
weise im Straßenbau, die baureif sind 
und die wir mit den zusätzlichen Mit-
teln vom Bund aus den Konjunkturpro- 
grammen und der LKW-Maut zügig 
angehen werden. Den Handwerksunter-
nehmen im Lande kann ich nur emp-
fehlen, die öffentlichen Ausschreibungen 
in den nächsten Wochen und Monaten 
im Blick zu haben und sich daran zu 
beteiligen.<< ah/grü

Wir danken für das Interview.

Interview mit Wirtschaftsminister Marnette

„Schleswig-Holstein kommt bes  ser über die Runden“
Seit Juli 2008 ist Werner Marnette Minister für Wissenschaft, Wirtschaft und Verkehr des Landes 

Schleswig-Holstein. Der promovierte Ingenieur blickt als ehemaliger Topmanager in einem 

großen, weltweit tätigen Industrieunternehmen auf einen reichhaltigen Erfahrungsschatz in 

der freien Wirtschaft zurück. Die NordHandwerk-Redakteure Andreas Haumann und Ulf Grünke 

sprachen am Rande einer Pressekonferenz mit dem Minister über seine ersten Eindrücke in der 

neuen Umgebung, die Schwerpunkte seiner zukünftigen Politik und über das Handwerk.

Herr Marnette, seit einem halben 
Jahr sind Sie nun als Minister tätig. 

Welche wesentlichen Unterschiede kenn- 
zeichnet dieses Amt von Ihrer vorhergehenden 
Tätigkeit als Manager in der freien Wirt-
schaft?

Marnette Ich finde es sehr spannend, 
den Seitenwechsel von der Wirtschaft in 
die Politik vollzogen zu haben. In man-
chen Punkten ist das schon eine ganz 

andere Welt. Während es in der Wirtschaft 
beispielsweise immer darum geht, Ent-
scheidungen zügig zu treffen, geht es bei 
Entscheidungen in einem Ministerium 
stets darum, alle Eventualitäten einzube-
ziehen und die Argumente genau abzu-
wägen. Das macht Entscheidungswege 
länger. Sehr positiv beeindruckt haben 
mich im Ministerium die Loyalität der 
Mitarbeiter und das hohe Fachwissen.

Bleiben wir beim Thema „Manager“. Auf die 
Unternehmer im Land kommen aller Voraus-
sicht nach schwierige Zeiten zu. Mit welchen 
Auswirkungen der Finanzkrise rechnen Sie 
für die schleswig-holsteinische Wirtschaft im 
Allgemeinen?

Marnette Die Rettungsschirme – auf 
Bundesebene für die Banken insgesamt 
und auf Landesebene speziell noch einmal 
für die Sparkassen – sind vorbereitet. Es 

„Das Handwerk ist einer 
der bestimmenden Faktoren für 
die Wettbewerbsfähigkeit und 

die Zukunftsaussichten 
unseres Landes.“

Werner Marnette

Fo
to

s:
 H

a
u
m

a
n

n



Schleswig-holstein

32    NordHandwerk Februar 2009

Schleswig-Holstein

Finanzierungsaktion ab 4,9 % Jahreszins*
Fzg-Nr. 607-66222

VW T5 Multivan „Atlantis“ TDI, Silber-Met.,
128 kW, 21 Tkm, Zulassung 12.2007, DPF,
Climatronic, Navi, Tempomat, Sitzheizung,
7-Sitzer, 8 Airbags u. v. m. 

5  38.999,-

Fzg-Nr. 607-66461

VW Caddy Kasten TDI, Candyweiß, 77 kW,
92 Tkm., Zulassung 06.2004, Fahrer-Airbag,
Anti-Blockier-System, Servolenkung, Schiebe-
tür rechts, Heckflügeltüren.

5  9.999,-

Fzg-Nr. 607-66474

VW T5 Kasten TDI KR, Grauweiß, 63 kW, 
70 Tkm., Zulassung 05.2005, Fahrer-Airbag,
Reserverad in Fahrbereifung, Heckklappe oh-
ne Fenster, Trennwand ohne Fenster, Radio-
vorbereitung, Beifahrer-Doppelsitz, Anti-Blok-
kier-System, Servolenkung

5  15.999,-

Fzg-Nr. 607-66233

VW T5 Multivan "Atlantis" TDI, Crystalblue-
Met., 96 kW, 17 Tkm, Zulassung 12.2007,
DPF, Climatronic, AHK, Tempomat, Zusatz-
heizung, 7-Sitzer, 6 Airbags u. v. m.

5  37.999,-
Fzg-Nr. 607-66484

VW Crafter 30 Kasten KR, Friesengrün, 
65 kW, 9,4 Tkm., Zulassung 05.2007, DPF,
Anhängevorrichtung, Beifahrerdoppelsitz-
bank, Ganzjahresreifen, Kunstledersitzbezü-
ge, Radio, Trennwand mit Fenster, ZV mit FB,
ABS/ESP, e FB

5  19.999,-

Fzg-Nr. 607-66557

VW Caddy Life TDI, Black-Magic-Perleffe,
55 kW, 9 Tkm., Zulassung 10.2007, 4 Airbags,
ABS / ESP, DPF, Climatic, Coming-Home-Funk-
tion, Ganzjahresreifen, CD-MP3-Radio, e FH,
e. Außenspiegel, ZV mit FB, 2 Schiebetüren,
Vorbereitung zum 7-Sitzer, NP: EUR 22.700,-

5  16.499,-

Fzg-Nr. 607-66424

VW T5 California TDI, Silber-Met., 96 kW, 50
Kilometer, Zulassung 06.2008, DPF, Climatro-
nic, Tempomat, Standheizung, PDC, 6 Airbags
u. v. m. 

5  49.999,-

Fzg-Nr. 607-66565

VW Caddy Life TDI,Tornadorot, 55 kW, 8
Tkm, Zulassung 09.2007, DPF, Climatic, 4
Airbags, ZV, Sitzheizung, PDC, E-Fenster, E-
Spiegel,  u. v. m., EUR 15.499,-

5  15.499,-

Nutzfahrzeugzentrum Kiel Schmidt & Hoffmann GmbH 
Hamburger Chaussee 163, 24113 Kiel, Torsten Viergutz, Tel. (0431) 64988-0, www.vw-nfzkiel.de

Gebraucht,
gut,
günstig

TradePort Kiel
Gebrauchte Transporter

* ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH – bis 54 Monate Laufzeit – viele weitere Fahrzeuge im Angebot!

Nutzfahrzeuge_Kiel_1208  15.01.2009  14:19 Uhr  Seite 1

Die Einsatzleitstelle der Polizei Kiel 
bietet Handwerksbetrieben einen neu-
en kostenlosen Service an. Jeden Tag 
und jede Nacht fährt die Polizei Streife. 
Natürlich auch im Umfeld von Hand-
werksunternehmen. Dabei kommt es 
immer wieder zu polizeilichen Einsätzen 
außerhalb der Geschäfts- bzw. Öffnungs-
zeiten der Betriebe.

Manfred Berndt von der Polizei- 
direktion Kiel nennt als Beispiele: „Egal 
ob es sich um Einbruch, laufende opti- 
sche oder akustische Alarmanlagen, 
offen stehende Türen oder eingeschla- 
gene Scheiben handelt. Als Ihre Polizei 
sind wir immer bemüht, Ihnen in Not- 
situationen sofort und ohne Zeitver-
lust zu helfen.“ Hierfür sei es allerdings  
außerordentlich wichtig, nähere Anga- 
ben „rund um Ihr Objekt“ zu erhal-

ten. „Wir verfügen erfreulicherweise“, 
so Berndt, „über neue Techniken, die es 
zusammen mit den freiwillig gemach-
ten Angaben der Betriebe ermöglichen, 
noch besser für die Betriebe zur Stelle 
zu sein.“

Zahlreiche Betriebe würden diesen Service 
bereits nutzen und die daraus resultierenden 
Vorteile genießen. Dazu gehören u. a. ein noch 
besserer Schutz des Eigentums oder das Ver- 
meiden unnötiger Kosten, z. B. für Notvergla- 
sungen oder Sicherungen des Objektes. „Wich- 
tig ist, dass die Handwerker als verantwort-
liche selbst über die geeigneten Maßnahmen 
entscheiden können“, so Berndt.<< grü

  Wenn Sie Interesse an diesem kos-
tenlosen Service haben, wenden Sie sich 
bitte direkt an die
Polizeidirektion Kiel, Einsatzleitstelle,
Ansprechpartner: 
Manfred Berndt – Systemverwalter, 
Gartenstraße 7, 24103 Kiel,
Tel.: 0431 1602152 oder 1602153, 
Fax: 0431 1602159,
E-Mail: manfred.berndt@polizei.landsh.de.

UFH-termine

Veranstaltungen der UFH-Arbeitskreise

Die 14 Arbeitskreise der Unternehmerfrauen im 

Handwerk Schleswig-Holstein (UFH) bieten 

jeden Monat verschiedene Veranstaltungen an. 

Eine Übersicht der Termine der einzelnen Arbeits- 

kreise finden Sie unter www.ufh-sh.de.

  Weitere Informationen zu den Unter- 

nehmerfrauen im Handwerk erhalten Sie bei 

Birgit Wohlfeil, Tel.: 0431 2597877.

Programm „Kapital für Handwerk“ aufgelegt

Ziel: Stärkung der Eigenkapitalbasis

Handwerksbetriebe in Schleswig-Holstein können ab sofort 

stilles Beteiligungskapital bereits ab 25.000 € beantragen. 

Wirtschaftsminister Werner Marnette stellte im Rahmen einer 

Pressekonferenz in der Bürgschaftsbank Schleswig-Holstein 

das neue Programm „Kapital für Handwerk“ vor, ein neues 

Finanzierungsangebot des Landes und seiner Förderinstitute. 

Unabhängig von der Finanzkrise 
plante das Land zusammen mit sei-

nen Förderinstituten schon länger, dem 
Handwerk in geeigneter Form zu helfen. 
Dies soll nun mit stillem Beteiligungs-
kapital gelingen. „Wir wollen damit die 
Eigenkapitalbasis des Handwerks stärken“, 
sagte Minister Marnette. „Fehlendes Ei-
genkapital ist das Sorgenkind des Hand-
werks. Mit diesem speziellen Angebot der 
Mittelständischen Beteiligungsgesellschaft 
wollen wir die Substanz und das Rating 
der Betriebe und damit ihre Kreditwür-
digkeit nachhaltig stärken.“ 

Marnette begründet das Engagement des 
Landes mit der „herausragenden Bedeu-
tung des Handwerks für die schleswig-hol-
steinische Wirtschaft“. In der Vergangenheit 
scheiterte der Einsatz von Beteiligungs-
kapital häufig an der Mindesthöhe von 
50.000 €. „Der jetzige Mindestbetrag von 
25.000 € wird den Anforderungen des 
Handwerks gerechter“, so der Minister. 
Dabei hofft er, dass das Beteiligungskapital 
auch zusätzliche Investitions- und Wachs-
tumsanreize auslöst.

Stilles Beteiligungskapital
Ab sofort können etablierte Handwerks-
betriebe (länger als drei Jahre am Markt) 
bei der Mittelständischen Beteiligungs-
gesellschaft (MBG) im Rahmen dieses 
Programms eigenkapitalähnliches, stilles 
Beteiligungskapital von 25.000 € bis max. 
100.000 € beantragen. „Es ist eine typische 
stille Beteiligung, für die normalerweise 
keine Sicherheiten erforderlich sind. Es 
gibt weder eine Einmischung in die Ge-
schäftspolitik der Betriebe, noch werden 
damit Firmenanteile erworben“, so Gerd-
Rüdiger Steffen von der MBG. Er baut bei 
der Bewerbung des neuen Angebots auch 
auf die Mitwirkung der Betriebsberater der 
Handwerkskammern. „Auch die Haus-
banken möchten wir für das Programm 
gewinnen.“

Neben einer direkten Beantragung 
bei der MBG wird die Bürgschafts-

Zeigten sich vom neuen Finanzierungsangebot überzeugt (v. li.): Präsident Horst Kruse, Minister Werner 

Marnette, Gerd Rüdiger Steffen und Hans-Peter Petersen.

bank als Risikopartner der MBG bei 
Bürgschaftsanträgen von Handwerksbe-
trieben gemeinsam mit der Hausbank 
prüfen, ob aufgrund einer zu geringen 
Eigenkapitalausstattung ein Teil des zu 
verbürgenden Kreditbedarfs mittels einer 
MBG-Beteiligung gedeckt werden sollte.  
Das Antragsverfahren ist standardisiert, 
das Bearbeitungs- und Entscheidungs-
verfahren erfolgt unbürokratisch, so das 
Versprechen der Verantwortlichen von 
MBG und Bürgschaftsbank. „Bei Vorlage 
der erforderlichen Unterlagen können wir 
innerhalb von nur 15 Tagen über einen 
Beteiligungsantrag entscheiden“, sagte 
Bürgschaftsbank-Geschäftsführer Hans-
Peter Petersen. 

Die Handwerkskammer Schleswig-Hol-
stein bewertet das neue Kapitalangebot für  
Handwerker positiv. „Die Landesregierung 
ist damit unserer Bitte nachgekommen, die 
Handwerksbetriebe bei der Stärkung ihrer 
Eigenkapitalbildung zu unterstützen. Im 
Hinblick auf die insgesamt schwieriger wer-
denden Finanzierungsbedingungen kommt 
das Programm zur richtigen Zeit“, sagte 
Präsident Horst Kruse.<< ah

  Information zu den Konditionen 
und Antragstellung bei der: 
MBG Schleswig-Holstein GmbH,
Tel.: 0431 66701-3586,
E-Mail info@mbg-sh.de,
Internet: www.mbg-sh.de.

Neues Angebot der Polizei

Kostenloser Service rund um Ihr Objekt
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++ AussenwirtschaftsTicker ++

Entsendebescheinigung

Sozialversicherung bei 
Auslandstätigkeit

Selbstständige oder Arbeitnehmer, die 
von ihrem Unternehmen für weniger 
als zwölf Monate in ein EU/EWR-
Land oder in die Schweiz entsandt wer-
den, können weiterhin in Deutschland 
sozialversichert bleiben. 

Voraussetzung dafür ist die Beantra-
gung der Entsendebescheinigung E 101 
beim zuständigen Träger:
•	 gesetzlich Krankenversicherte: Bean-

tragung bei der jeweiligen Kranken-
kasse

•	 Selbstständige: Beantragung beim 
zuständigen Rentenversicherungs- 
träger
Antragsformulare erhalten Sie bei 

der Deutschen Verbindungsstelle Kran-
kenversicherung – Ausland, www.dvka.
de (>Arbeiten im Ausland). Dort fin-
den Sie auch detaillierte Merkblätter 
zu den einzelnen Ländern.

Nach Ausstellung der Entsendebe-
scheinigung E 101 werden die Sozi-
alversicherungsbeiträge für den Zeit-
raum der Auslandstätigkeit weiterhin 
in Deutschland gezahlt.

Die Bescheinigung sollten Sie auf 
der Baustelle im Ausland mit sich 
führen. Eine Kopie senden Sie an die 
zuständige Berufsgenossenschaft.

Verlängert sich der Auslandsauf-
enthalt unvorhergesehen um bis 
zu weitere zwölf Monate, kann mit 
dem Folgeantrag E 102 nochmals die 
Weitergeltung der deutschen Sozial-
versicherungsvorschriften beantragt 
werden.<<

  Weitere Informationen erhalten Sie 
bei Ihrer Außenwirtschaftsberatung.

*Die Außenwirtschaftsberatungsstellen der 
Handwerkskammern werden in Koopera-
tion mit der WTSH (Wirtschaftsförderung 
und Technologietransfer Schleswig-Holstein 
GmbH) angeboten und aus Landes- und 
EU-Mitteln gefördert.
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Die Eröffnung des Büros war ange-
sichts der Erfahrungen der Außen-

wirtschaftsberaterinnen der Handwerks-
kammern in Flensburg und Lübeck sowie 
der großen Resonanz bei der landesweiten 
Veranstaltung zum Thema „Norwegen“ An-
fang letzten Jahres in Kiel im Grunde die 
logische Konsequenz. Die neue Anlaufstelle 
ist durch eine Mitarbeiterin der deutsch-nor-
wegischen Außenhandelskammer besetzt, die 
wochentags von 8 bis 12 Uhr Hilfestellungen 
beim Einstieg in den norwegischen Markt 
bietet. Der Präsident der Handwerkskammer 
Schleswig-Holstein, Horst Kruse, begrüßt 
das neue Angebot: „Interessierte Betriebe 
können nun weitreichende Hilfestellungen 
beim Schritt über die Grenze erhalten.“ 

Nicht ganz kostenlos 
Finanziert wird das neue Angebot über-
wiegend aus Mitteln des Zukunftspro-
gramms „Wirtschaft“ des Landes und 
durch die schleswig-holsteinischen Hand-
werkskammern. Doch auch die Betriebe, 
die vom neuen Beratungsangebot in Oslo 
profitieren möchten, werden mit einem 
Mitgliedsbeitrag von 100 € pro Monat 
herangezogen. Für Anna Griet Hansen, 
Außenwirtschaftsberaterin in Flensburg, 
eine sinnvolle Investition. „Für das, was 

die Betriebe erhalten, ist es ein geringer 
Betrag. Und zum ersten Mal besteht über 
dieses Büro auch die Chance, beim norwe-
gischen Privatkunden Fuß zu fassen.“ 

Hierzu wird als eine der ersten Aufga-
ben ein Internet-Portal aufgebaut, in dem 
auf Norwegisch die Profile der deutschen 
Mitgliedsbetriebe eingestellt werden kön-
nen. „Die Firmen, die mitmachen, haben 
so automatisch eine norwegische Telefon-
nummer und Adresse, die nicht nur über 
das Internet beworben werden“, so Hansen. 
Denn neben der Überwachung landesweiter 
Ausschreibungen und der Weiterleitung an 
entsprechende Betriebe bewirbt das neue 
Büro sich und die angeschlossenen Betriebe 
gezielt auf Messen, bei Architekten und 
anderen, als Auftraggeber in Frage kommen-
den Institutionen. Auch die Ausrichtung 
von Unternehmerreisen, Kooperations-
börsen u.a.m. zählen zu den Aufgaben der 
neuen Mitarbeiterin.<< ah

 Nähere Infos bei den Außenwirt-
schaftsberatungsstellen in Lübeck:
Sybille Kujath, Tel.: 0451 1506-278, 
E-Mail: skujath@hwk-luebeck.de  
und in Flensburg: Anna Griet Hansen, 
Tel.: 0461 866-197, 
E-Mail: a.hansen@hwk-flensburg.de.

Handwerkskammer Schleswig-Holstein

Gemeinschaftsbüro in Oslo
Handwerksbetriebe, die in Norwegen geschäftlich Fuß fassen 

wollen, können sich freuen. Auf Initiative der Handwerkskammer 

Schleswig-Holstein und der WTSH (Wirtschaftsförderung und 

Technologietransfer Schleswig-Holstein) gibt es mit Beginn des 

Februars eine feste Anlaufstelle im norwegischen Oslo, die 

Betrieben mit Tipps und Informationen zur Seite steht.




